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Gemeinderat spricht
Solidaritätsbeiträge
Wollerau. – Der Gemeinderat Woller-
au hat folgende Solidaritätsbeiträge
gesprochen: je 3000 Franken für pro
infirmis sowie Pro Juventute Kanton
Schwyz; je 2000 Franken für Höfner
Hilfe für Jassy, die Schweizerische 
Bibliothek für Blinde-, Seh- und 
Lesebehinderte, für die Unterstüt-
zung benachteiligter Kinder im Kan-
ton Schwyz durch die Stiftung Ferien-
gestaltung für Kinder Schweiz, für die
Schweizerische Multiple Sklerose 
Gesellschaft, für Caritas Schweiz, die-
armen Familien in der Schweiz hilft,
sowie für insieme Ausserschwyz;
1500 Franken für die Schweizerische
Stiftung für das cerebral gelähmte
Kind; je 1000 Franken für die Fach-
stelle Frauenhandel und Frauenmigra-
tion (geschütztes Umfeld für Migran-
tinnen und Bekämpfung von Mäd-
chenhandel), für die KulturLegi Zen-
tralschweiz (Kultur, Sport und Bil-
dung für alle), für das Schweizerische
Rote Kreuz (Schulkinder in Hunger-
not) sowie für die Stiftung SOS-Kin-
derdorf Schweiz (Schulmaterial für
Kinder in Not).

GEMEINDERAT WOLLERAU

BAUGESUCH

Innerhalb der Bauzonen

Freienbach
Bauherrschaft: Maurus und Nadja
Gmünder, Etzelstrasse 22, Pfäffikon;
Projekt: Witech AG, Talstrasse 33,
Pfäffikon; Grundeigentümer: Konrad
und Rosmarie Gmünder-Lienert, Sa-
renbachstrasse 2, Freienbach. Bauob-
jekt: Balkonüberdachung mit seitli-
chem Sichtschutz, Etzelstrasse 22,
Pfäffikon.

Festliches Ambiente am Märt 
Am dritten Samstag im Advent
ist der Dorfplatz in Pfäffikon
für den Weihnachtsmarkt reser-
viert. Um 11 Uhr öffneten die
Stände, Festwirtschaften und
der Kinderflohmarkt für die
vorwiegend einheimischen Be-
sucher. In der Ludothek konn-
ten Lebkuchen verziert werden.

Von Verena Blattmann

Pfäffikon. –Wenn auch der Schneefall
der letzten Wochen auf den Anlass stim-
mungsmässig mehr Zauber ausgeübt
und den einen oder anderen Besucher
mehr angelockt hätte, so vermochte
das Tauwetter dem Charme, der dem
Weihnachtsmärt in Pfäffikon eigen ist,
nichts anzuhaben. «Wir legen Wert auf

einheimische Anbieter und Vereine und
bevorzugen Produkte aus der Region»,
erklärte Simone Wicherek vom Wieh-
nachtsmärt-OK. Dies scheinen die Be-
sucher zu schätzen. Sie bummeln ger-
ne durch die geschmückten Stände, an
denen auch am vergangenen Samstag
ein vielfältiges Angebot an Esswaren,
Kunsthandwerk, Kleidern, Spielzeug
oder Schmuck zu finden war. 

Verschiedene Düfte lockten an die
Imbissstände, in die Fonduestube oder
in die beiden Kaffeestuben. Viel Auf-
merksamkeit – noch mehr als die 
beiden «gwundrig» dreinschauenden
Alpakas – erregte der Samichlaus mit
Engel und Schmutzli. Sie machten dem
Märt am Nachmittag ihre Aufwartung.
Das Ständchen des Männerchors Pfäf-
fikon mit Advents- und Weihnachts-
liedern verstärkte die weihnächtliche
Stimmung. 

Der Samichlaus beschenkte die Kinder mit einem Grittibänz. Lebkuchen verzieren mit Grossmama – das macht Spass. Bilder Verena Blattmann

Die Besucher nutzten die Gelegenheit, ein Weihnachtsgeschenk zu ergattern.


